
Euro 08 und die Kunst
Das Kunstprojekt
«Au joli mois de mai» der
Visarte Biel-Bienne geht
neue Wege. Das Projekt
«Asupi» von Daniela de
Maddalena ist eine
Kunst-Tauschbörse nach
dem Vorbild der
Panini-Bildchen.
PIA ZEUGIN

«Wer wagt, gewinnt», sagte sich
die Bieler Künstlerin Daniela de
Maddalena und wurde beim Prä-
sidenten der Künstlervereinigung
Visarte Biel-Bienne vorstellig. Ro-
bert Schüll und der Vorstand ga-
ben schliesslich grünes Licht: ent-
gegen den Vorgaben durfte dieses
Kunstprojekt den gesamten Mo-
nat in Aktion sein. Sicherlich
auch, weil bei «Asupi» mehr als 60
Künstlerinnen und Künstler der
Region beteiligt sind.

Für Fussballmuffel
Entstanden ist Daniela de Mad-

dalenas Arbeit ursprünglich als
Kontrapunkt zur Euro 08: «Ich
bin kein Fussballfan und viele an-
dere auch nicht. Ich wollte diesen
anstelle der Euro eine Kunstak-
tion bieten». Sie orientierte sich
an den beliebten Panini-Heften,
in welche über 500 Abbildungen
der Fussballspieler und Mann-
schaften der Euro eingeklebt wer-
den.

Daran stört die Künstlerin ein-
zig der Aspekt der «Geldmache-
rei», denn für Vollständigkeit
müssen viele Päckchen gekauft
werden. Interessant sei hingegen,
dass die doppelten, überzähligen
Bilder getauscht werden können
und so Begegnung zwischen den
Menschen stattfindet. Vorbildhaft
für «Asupi», der Tauschbörse mit
Kunst, auch «Art surprise» ge-
nannt,

Schmidt, Zäch, Dickerhof
De Maddalena lud 63 Künstler

ein, die insgesamt 315 kleine Lein-
wändchen (10x10 Zentimeter) ge-
stalteten. Ab morgen Mittwoch, 18
Uhr, der Vernissage von «Au joli
mois de mai» sind sie im Schau-
fenster in der Bieler Altstadt, an
der Obergasse 1, Restaurant zur
Alten Krone, während eines knap-
pen Monats ausgestellt.

Die Künstler haben ihre Hand-
schriften auf kleinstem Bildraum

hinterlassen und dies ist unter-
haltsam, ja köstlich: Pavel
Schmidt ist zu sehen mit den ty-
pischen Münzen, Barni Kiener
kritzelhaft zeichnerisch, Michael
Medici farbig. Silly Mano nähte,
René Zäch hat formal reduziert,
Martin Ziegelmüller bleibt we-
sentlich-natürlich.

Kaum ein wichtiger Künstler
aus der Umgebung fehlt: Urs Di-
ckerhof, Le Kou Meyr, Danilo
Wyss, Heinz Peter Kohler, Walter
Kohler-Chevalier, Esther Lisette
Ganz und viele andere mehr. Je-
der Künstler gestaltete fünf
Werke.

Für jeden etwas dabei
Drei Bilder kosten 150 Franken.

Jedoch kann nicht direkt ausge-
wählt werden. Nach dem Vorbild

der Panini-Päckchen, die die
Überraschung des unbekannten
Inhalts mit einschliessen, kann
ein Fläschen Prosecco erworben
werden, an welchem ein Couvert
und die fotografische Abbildung
von drei der kleinen Kunstwerke
hängt. Mit dabei ist auch ein gel-
ber Patch. «Vielleicht ist das Lieb-
lingbild dabei und man sagt ‹A –
supi› (ah, super!)», lacht die
Künstlerin und erklärt somit den
Projektnamen.

Wer nun sein Bild aber tau-
schen möchte, steckt sich den gel-
ben Knopf an und kommt – hof-
fentlich – mit anderen Tauschwil-
ligen ins Gespräch. Und er meldet
sein Angebot und sein Interes-
sensgebiet bei de Maddalena an
oder bringt es ins Internet-Forum.
«Ich hoffe, dass die Aussicht auf

die begehrten Leinwändchen die
Kontaktfreudigkeit unter Kunst-
freunden und allen Interessierten
fördert», sagt die Künstlerin. Sie
wird vor Ort sein und die Aktion
coachen, sofern dies notwendig
wird.

So gerät das Projekt zur span-
nenden Performance, welche
deutlich herausarbeitet, worum
es in der Kunst in erster Linie geht:
um Kommunikation. Daniela
De Maddalena: «Und vor allem
wird sich freuen, wer – wenn er
sein Lieblingsbild nicht schon im
Couvert hat –, es durch kluge
Schachzüge, vielleicht drei Un-
liebsame gegen den Favoriten, er-
gattern und glücklich ausrufen
kann: asupi».

LINK: www.asupi.ch

«Au joli mois
de mai»

• 21. Mai bis 15. Juni
Vernissage: morgen 18 Uhr
Restaurant zur Alten Krone,
Obergasse 1, Biel-Bienne
Künstler: u.a. Lis Aeberhard, f
& d cartier, Suzanne Castel-
berg, Peter Hinderling, Han-
nah Külling, Eve Monnier, su-
sanne muller, Hannah Kül-
ling, Peter Zaçek
• Spezialprojekt
Asupi – Art Surprise. Daniela
De Maddalena. Ab 21. Mai.

(pz)

LINK: www.jolimai.ch

Vom Fussball abgeguckt: Daniela de Maddalena am Bieler Kunstmonat «Au joli mois de mai». Bild: Peter Samuel Jaggi


